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ILLEGALE WEITERGABE 
DES E-BOOKS 

In diesem E-Book stecken viele Stunden an Arbeit. Bitte sei ehrlich und 
schicke die PDF-Datei nicht einfach so an deine Freunde weiter, sondern 
erzähle ihnen, wo sie sich dieses umfangreiche E-Book zu einem super 
Preis bestellen können. Damit erkennst du meine Arbeit an und stellst si-
cher, dass das E-Book auch weiterhin zum Kauf angeboten wird. Ich danke 
dir herzlichst für deine Unterstützung! 

Alle Inhalte sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nur 
durch schriftliche Genehmigung des Autors kopiert, weiterver-
breitet und oder kommerziell genutzt werden.

© AUSMAG - Kai Brach - www.ausmag.de 

HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

Obwohl ich bei der Zusammenstellung der Informationen in diesem 
E-Book höchste Sorgfalt angewendet habe, garantiere ich nicht für die 
Richtigkeit und Aktualität der Inhalte. Aus diesem Grund ist auch die Haf-
tung des Autors bei finanziellen oder körperlichen Schäden, die durch die 
Anwendung dieser Informationen entstehen, ausgeschlossen. 
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Wie finde ich was ich suche? 

WIE FINDE ICH WAS ICH 
SUCHE? 

Ein Vorteil des E-Books gegenüber eines normalen Buches ist, dass du die 
Suchfunktion nutzen kannst. Suchst du also nach einem bestimmten The-
ma, drücke einfach STRG+F und gib dein Schlagwort ein!

SAVE TREES! RICHTIGES 
DRUCKEN DES E-BOOKS 

Das E-Book ist so angelegt, dass du 2 Seiten der PDF auf eine DINA4 Seite 
(quer) drucken und trotzdem noch alles bequem lesen kannst. 
Wähle bei den Druckeinstellungen im Acrobat Reader unter Seitenanpass-
sung einfach „Mehrere Seiten pro Blatt“ drucken und dann „2“ Seiten pro 
Blatt. Musst du auch wirklich das gesamte E-Book drucken? Bitte denke 
beim Ausdrucken an die Umwelt und spare Papier wo möglich.

KONTAKT

Fragen, Anregungen, Verbesserungsvorschläge? Ich freue mich über dein 
Feedback! Sende eine E-Mail an info@ausmag.de
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“Ein Abenteuer mit Höhen und Tiefen, eine hervorragende Schule und das 
großartige Gefühl zu leben.”

aus Berlin flog im September 2002 für 10 Monate nach Australien.

JENS
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“Wertvolles Jahr für mein Selbstbewußtsein und die Zukunft gewonnen.”

aus Hannover flog im September 2008 für 6 Monate nach Australien.

STEFANIE
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“Australien, wahrscheinlich die beste Zeit meines Lebens, war das 
erlebnisreichste und vielseitigste Jahr in meinem Leben.”

aus München flog im Februar 2009 für 3 Monate nach Australien.

PHILIP
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“Nicht länger träumen, sondern losfahren!”

aus Münster flog im Juni 2007 für 12 Monate nach Australien.

MALENA
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Wieso ausgerechnet nach Australien?

WIESO AUSGERECHNET 
NACH AUSTRALIEN?

Meine damalige Freundin hatte das schon länger geplant, nach ihrem 
Studium ein Jahr ins Ausland zu gehen. Da habe ich schnell meine Diplom-
arbeit geschrieben und bin mitgeflogen.

Australien, weil es eine ideale Mischung aus Urlaub und Arbeiten ver-
sprach, man sprachlich einigermaßen zurechtkommt und Australien auf 
uns mehr Faszination ausübte als z.B. die USA.

Jens W. aus Berlin

Ich wollte nach dem anstrengenden Studium ein Jahr ausspannen und 
gleichzeitig für meine weitere Karriere wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Da ich Verwandte in Australien habe, war das Land meine erste Wahl. Ich 
konnte meine Englischkenntnisse verbessern, die Natur geniessen und eini-
ge Verwandte besuchen.

Stefanie L. aus Hannover

Ich weiss zwar bereits, dass ich Pilot werden will im Gegensatz zu vielen 
anderen, die verreisen um zu sich selbst zu finden und noch keine Ahnung 
haben, was sie mal werden wollen. Bei mir war die Idee dahinter jedoch, 
erstmal etwas von der Welt zu sehen, bevor ich fest im Berufsleben stecke. 
Nach meinem Abi startete ich eine Interrailreise durch Europa, die so er-
lebnisreich war und auf der ich so viele Leute aus aller Welt getroffen habe, 
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Wieso ausgerechnet nach Australien?

dass ich mich im Anschluss auf 3 Arbeitsmonate fuer Australien entschied.

Philip Z. aus München

Schon in der 11. Klasse wäre ich gerne für ein Highschooljahr ins Ausland 
gegangen. Da die Kosten aber sehr hoch waren und ich die Bewerbungs-
fristen für Stipendien verpasst hatte, konnte ich mir diesen Traum leider 
nicht erfüllen. Deshalb stand für mich fest: Nach dem Abi muss ich endlich 
ins Ausland. Zuerst hatte ich an ein Freiwilliges Soziales Jahr in Südame-
rika gedacht, doch dann fragte mich meine Freundin, ob ich mit ihr Work 
& Travel in Australien machen möchte. Australien - sofort dachte ich an 
das Great Barrier Reef, Koalas und Kängurus, die rote Erde des Outbacks, 
Sydney, surfen und vor allem an viel Sonne. Natürlich wollte ich mit!

Malena R. aus Münster

Bei mir war es soweit, sich für eine Ausbildung bzw. ein Studium zu ent-
scheiden. Bekanntlich ist das ja nicht so einfach mit diesen Entscheidun-
gen. Die logische Schlussfolgerung davon war, dass ich mehr Zeit brauchte, 
um diese Entscheidung zu treffen. Zur Debatte standen Work and Travel 
in Kanada bzw. Australien oder Freiwilligenarbeit in Südamerika. Letzt-
endlich hat mich das das Argument überzeugt mir meine Reise unterwegs 
selbst zu finanzieren, was übrigens funktionierte! Und nein, es war nicht 
mein Kindheitstraum, aber die Entfernung, die Möglichkeit Englisch zu 
lernen und die Sonne haben mich einfach überzeugt.

Gregor P. aus Darmstadt

Schon während der Zeit des Abiturs kam ich auf die Idee in ein fernes Land 
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Wieso ausgerechnet nach Australien?

zu reisen. In einer Zeitschrift mit dem Spezialthema „Australien“ wurde mir 
mein Reiseziel anhand der vielen schönen Bilder und spannenden Texte 
klar. Jedoch beendete ich erst mein Abitur und fing sogar für drei Semes-
ter an zu studieren, um dann in einem Urlaubssemester mit einem Freund 
zusammen nach Australien zu fliegen. An Australien hat fasziniert mich die 
Weite; der ferne Blick bis zum Horizont. Des Weiteren natürlich die Tropen 
und das Great Barrier Reef. Australien hat einfach alles vereint in einem 
Land - das ist einzigartig!

Tobias R. aus Frankenthal

Ich habe ein Maedchen kennengelernt, welches ein Work and Travel Jahr 
in Australien vor ca. 5 Jahren vollzogen hatte. Ich war so begeistert von 
ihren Erzaehlungen und Fotos, dass es mir nicht mehr aus dem Kopf ging, 
mich auch auf den Weg nach Australien zu machen. Ich war so faziniert, 
von der Landschaft und den einsamen Plaetzen. Ich wollte nicht in Europa 
bleiben, ich wollte weit weg und einen fernen Ort erkunden, neue Plaetze 
finden. Ein weiterer Grund, weswegen ich mich fuer Australien entschie-
den habe war, dass ich mein Englisch verbessern wollte, denn Englisch ist 
wichtig fuer mein weiteres Berufsleben. Ausserdem wollte ich schon immer 
mal ein Kangaroo in freier Wildbahn sehen.

Stefanie B. aus Dresden

Irgendwie hat Australien mich schon immer fasziniert. Man hoert so 
viel ueber dieses Land, man hoert ueber Kaenguruhs, sonnengebraeunte 
Traummaenner am Bondi Beach, die Vorliebe der Aussies fuer BBQs und 
Bier und ueber all die wunderbaren Naturwunder, die es dort zu bestau-
nen gibt. Ich wollte wissen was hinter all dem wirklich steckt und bin nicht 
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3 Dinge, die unbedingt und auf keinen Fall in den Koffer sollten!

Jens W. aus Berlin

Die Kreditkarte war mein ständiger Reisebegleiter. Sie wird meistens 
problemlos in den Geschäften angenommen und ich brauchte kein Bargeld 
mitnehmen. Reiseschecks hatte ich auch dabei, sie sind gegen Verlust ver-
sichert und ich habe ein weiteres Zahlungsmittel, falls die Kreditkarte mal 
warum auch immer nicht funktioniert oder angenommen wird. Als drittes 
habe ich natürlich meinen Fotoapparat dabei gehabt, mit dem ich athembe-
raubende Landschaftsaufnahmen gemacht habe.

Stefanie L. aus Hannover

Never ever zuviele lange Hosen, Jacken, Schuhe oder sonstige Unmengen 
an Klamotten mitnehmen. Lieber ein paar ordentliche Trackingschuhe mit-
nehmen und vor Ort stylishe Surferflipflops billig kaufen. Meine Batterie-
langlebige Mini-LED-Taschenlanpe hat sich als extrem nuetzlich erwiesen, 
vor allem wenn man oft campen geht oder mit einem Auto unterwegs ist. 
Genug vielseitige Musik auf den MP3Player (oder von Freunden was holen) 
packen, denn 1 Jahr ist lang.

Philip Z. aus München

Man sollte auf jeden Fall folgende drei Dinge mitnehmen:

�� Einen internationalen Führerschein, damit man sich ein Auto kaufen 
oder leihen kann um Australien auf eigene Faust zu erkunden.

�� Einen kleinen Schlafsack, da es in den Nächten sehr kalt werden kann 
und die Hostels meist nur ein dünnes Laken anbieten. Außerdem kann 
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3 Dinge, die unbedingt und auf keinen Fall in den Koffer sollten!

man mit eigenem Schlafsack problemlos zelten und wandern gehen. In 
den Hostels dürfen eigene Schlafsäcke wegen bedbugs allerdings häufig 
nicht verwendet werden.

�� Wanderschuhe (auch für Leute, die eigentlich nicht gerne wandern)! 
Australien bietet zahlreiche faszinierende Nationalparks, die man am 
Besten bei einer Wanderung entdecken kann. Weltbekannte Wander-
wege wie z.B. der Thorsborne Trail oder der Overland Track warten und 
viele Backpacker, die sonst nie wandern würden (so wie ich), begeben 
sich doch auf einen dieser Wege. 
Kleiner Tipp: Neue Wanderschuhe vor einer langen Wanderung unbe-
dingt einlaufen und bereits gebrauchte vor dem Flug säubern, damit sie 
problemlos durch den Zoll gehen.

Besser zu Hause lässt man:

�� Einen Lockenstab und alles was Strom braucht. Jetzt bitte nicht lachen, 
aber ich habe tatsächlich viele Mädchen gesehen, die einen Lockenstab 
mit sich herumgeschleppt haben! Im Hostelzimmer oder beim Campen 
gibt es oft keine oder nur wenige Steckdosen, daher sollte man gut über-
legen, welche Geräte man wirklich braucht.

�� Jedes extra Kilo wiegt schwer beim backpacking, deshalb muss man 
überflüssige Kleidung zu Hause lassen. Natürlich ist es vor der Reise 
schwer zu beurteilen, was überflüssig sein wird, aber man könnte nach 
folgender Regel beim Packen vorgehen: Alle Kleidung, die man mitneh-
men möchte, auf einen Stapel legen und von diesem Stapel weniger als 
die Hälfte mitnehmen.

�� Eine Stabtaschenlampe wird auf die Dauer ziemlich unhandlich, wenn 
man jeden Abend in ihrem Licht lesen oder kochen will. Also, die Stabta-
schenlampe zu Hause lassen und lieber eine Kopflampe kaufen.
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3 Orte, die du nie vergessen wirst...

3 ORTE, DIE DU NIE 
VERGESSEN WIRST...

 Der Karijini Nationalpark in Westaustralien hat Farben zu bieten, die 
man weder beschreiben noch fotografisch festhalten kann und ist dank der 
Abgeschiedenheit auch nicht so überlaufen. Das Great Barrier Reef ist ein 
Paradies, ein Tauchkurs ist Pflicht! Fraser Island sollte man auch unbe-
dingt mal besucht haben.

Jens W. aus Berlin

Am besten gefiel mir der Ayers Rock inkl. Nationalpark. Die bekannteste 
Touristenattraktion, aber trotzdem nicht überlaufen und alles im Park ist 
sauber und gepflegt. Wirkt aus der Nähe imposant. Melbourne ist natürlich 
auch einen Abstecher wert, hier habe ich (typisch Frau) einige Tage in den 
Geschäften geshoppt. Gab einige schöne Schnäppchen im Textilbereich. 
Gleiches gilt für Sydney, hier reizte mich aber die weltbekannte Oper. Woll-
te dieses Gebäude schon immer mal von innen sehen und hatte Glück, dass 
ich kurzfristig Karten für ein Konzert kriegte. Die Akustik ist hervorragend, 
ein wahrer Ohrenschmaus.

Stefanie L. aus Hannover

�� West-Tasmanien erscheint einem wie eine Traumlandschaft, so vielsei-
tig und bewachsen, man faehrt innerhalb von 15 Minuten durch Steppe, 
Urwald, Gebirgslandschaft, einfach unglaublich!
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3 Orte, die du nie vergessen wirst...

�� Melbourne, Grossstadt mit Style, nicht so zugemuellt und vollgestopft 
mit Menschen wie Sydney...

�� Queensland, West of Brisbane, wunderschoene romantische Huegel und 
Graslandschaften wechseln sich mit dicht bewachsenen Bergen ab, per-
fekt um im Sonnenuntergang auszureiten (dieses Land ist voll mit echten 
Cowboys/ Jackaroos)

Philip Z. aus München

�� Freycinet National Park, Tasmania: Wunderschöne Strände und Buchten 
(z.B. die berühmte Wine Glass Bay), Begegnungen mit Wallabys, glaskla-
res Wasser und interessante Wanderwege bietet der Freycinet National 
Park. Für mich war er das absolute Highlight Tasmaniens, da ich solche 
Traumstrände einfach nicht dort erwartet hätte.

�� Western Australia: An Western Australia hat mir diese unglaubliche 
Weite gefallen. Es war Australien, so wie ich es mir immer vorgestellt 
hatte, da man stundenlang durch das Outback fahren konnte ohne einen 
Menschen zu sehen. Meine Lieblingsorte waren z.B. die Twilight Cove in 
Esperance, die Kimberleys, das Ningaloo Reef und die Wälder (Diamond 
Tree) bei Manjimup.

�� Hinchinbrook Island, Queensland: Bei unserer Wanderung auf dem 
Thosborne Trail konnte man Queensland ausnahmsweise fernab der 
Touristenmengen kennenlernen. Auf Berge klettern, in Wasserfällen 
schwimmen, Flüsse überqueren und gegen Sandflies kämpfen haben den 
Trip zu einem richtigen Abenteuer gemacht.

Malena R. aus Münster
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3 Orte, die du nie vergessen wirst...

�� Perth, WA und der Südwesten sind so anders, so grün und lebhaft im 
Gegensatz zu dem Rest Australiens. (abgesehen von Tasmanien)

�� Die Region um Broome, WA ist so rau und sehr dünn besiedelt. Der 
Strand in Broome ist meines Erachtens, der beste Strand in Australien.

�� Sydney, NSW ist für mich die schönste Stadt in Australien, jeder war 
dort, viele mögen es nicht, aber ich fand es so lebendig und sauber, dort 
könnte ich mal leben.

Gregor P. aus Darmstadt

�� Pinguin Island (Nähe von Melbourne): Mein erster Tipp ist Pinguin 
Island, in der Nähe von Melbourne. Dort sollte man sich anschauen wie 
die einzigartigen Pinguine an Land kommen. Einem Footballspiel gleicht 
es, wenn Hunderte Zuschauer das Spektakel beobachten, wenn Tausend 
Pinguine abends nach Einbruch der Dunkelheit zu ihren Höhlen und 
ihrem Nachwuchs strömen.

�� Airlie Beach - Great Barrier Reef: Wenn man am Great Barrier Reef 
ist sollte man eines nicht verpassen: einen Segeltrip, ganz wichtig: mit 
Tauchmöglichkeit um das Great Barrier Reef von Nahem zu sehen. Dies 
war eines meiner schönsten Erlebnisse in Australien, da man Korallen 
und hunderte Fische beobachten konnte und von manchen sogar ange-
schwommen wurde. Das Schwimmen mit Schildkröten war auch sehr 
schön.

�� Sydney: Als Letztes kann ich jedem, der Koalas mag, empfehlen in der 
Sydney Wildlife World das „Breakfast with the Koalas“ zu besuchen. Dort 
habe ich kaum etwas gegessen - darum geht es ja auch kaum - sondern 
einen Koala im Gehege anfassen können und fotografieren. Für mich 
ebenfalls ein Highlight.
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Deine Jobs in Australien und wie du sie gefunden hast...

DEINE JOBS IN 
AUSTRALIEN UND WIE DU 
SIE GEFUNDEN HAST...

Auberginen pflücken bei Bowen in Queensland. Ein Schild „Workers wan-
ted“ am Straßenrand führte uns zu einem abgelegenen Campingplatz. Dort 
wurden Jobs vermittelt und dort bekam ich auch den zweiten Job: Tomaten 
pflücken.

Weintrauben ernten auf einer Rosinenfarm bei Mildura (Victoria). Erst 
pflücken, später Eimer einsammeln, aufladen und auf die Trockengestelle 
kippen. Dieses Jobangebot fanden wir durch einen Aushang an irgendei-
nem Schwarzen Brett für Backpacker in Melbourne. Wo genau, weiß ich 
nicht mehr.

Jens W. aus Berlin

Im Hotel sprang ich kurzfristig als Weihnachtsfrau ein. Das ergab sich wäh-
rend eines zwanglosen Gesprächs mit dem Hotelleiter und er war von mei-
ner Idee angetan. Gab als Dank 2 Nächte gratis im Hotel. Auf meiner Reise 
habe ich unterwegs meist kurze kleinere Jobs angenommen, so war ich z. 
B. ein paar Tage in einer Autowaschanlage eingestellt und putzte Scheiben 
manuell nach. Auch hier habe ich einfach beim Tanken den Tankstellenchef 
gefragt. Ein Schild, dass Inventuraushilfen gesucht werden, ließ mich 2 
Tage im Baumarkt Schrauben und andere kleine Sachen zählen.

Stefanie L. aus Hannover
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Deine Jobs in Australien und wie du sie gefunden hast...

�� Painting and Renovating an old school building. (hat uns unsere erste 
Wwoofingfamilie verschafft) Ist uebrigens ne super Methode, vor allem 
zu so Zeiten wie jetzt, an denen Australien von Finanzkrise, Feuern Flu-
ten von Wasser, sowie Fluten von deutschen Backpackern geplagt wird 
und keiner mehr einen Job findet. Einfach zu einer Wwoofingfamilie 
reisen, meistens kennen die einige locals die dann doch noch nen Job ha-
ben. Die Harvestline kann man derzeit vergessen, die sagen dir sowieso 
immer, dass es nirgends was gibt..

�� Pumpkinpicking bei Farmer John in Gatton, westlich Brisbanes (viel 
schleppen, viel Hitze und viel Durchhaltevermoegen versprechen sehr 
harte Arbeit)

�� Shifting Cattle (ueber neue Freunde gefunden) (mit Motorraedern oder 
mit den alt bewerten Pferde auf einer Riesenfarm im North Territory, so 
wie wir)

Philip Z. aus München

�� Meinen ersten Job hatte ich als Food & Beverage Attendant in einem 
Hotel. Ich wollte mit meinem Lebenslauf alle Hotels in Port Douglas 
(Queensland) abklappern und eigentlich einen Job im Housekeeping 
finden, da ich mir einen Kellnerjob wegen meiner Englischkenntnisse 
noch nicht zutraute. Aber schon das erste Hotel stellte mich direkt als 
Kellnerin ein. Der Arbeitsbeginn war bereits am nächsten Tag!

�� Danach arbeitet ich als Nanny bei einer Familie, als Kellnerin in einem 
Restaurant, als Verkäuferin und Barrista in einer Bäckerei und als Büro-
assistentin bei einer Versicherung. Diese Jobs hatte ich alle gleichzeitg 
während meiner Zeit in Sydney. Den Nannyjob und die Arbeit in der 
Versicherung hatten mir Bekannte vermittelt. Die Cafejobs wurden mir 
angeboten, nachdem ich ca 30 Lebensläufe in Cafes, Restaurants, Bäcke-
reien und Läden verteilt hatte.
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Deine Jobs in Australien und wie du sie gefunden hast...

�� In Western Australien war die Jobsuche sehr viel schwieriger. Erst nach 
2 Monaten des Suchens, fand ich einen fruitpicking Job. Um den zu 
bekommen, hatte ich bei allen Plantagen Carnarvons nachgefragt und 
konnte schließlich Kürbisse ernten.

Malena R. aus Münster

�� Möbel aus Schiffscontainern entladen im Hafen von Fremantle, WA: 
über Aussi Jobs, eine kleine, kostenlose Jobagentur hat mir meinen 
ersten Job verschafft.

�� Mangos pflücken in Darwin, NT: in einem Hostel in Darwin hing ein 
Zettel am schwarzen Brett, dass sie Leute benötigen, also rief ich an und 
wurde am nächsten Morgen vor meinem Hostel abgeholt - das war sehr 
einfach!

�� Gerüstbauer in Adelaide, SA: ein Bauarbeiter kam um 12Uhr ins Hostel 
und brauchte dringend einen Helfer für einen Tag, da ich nicht Besse-
res zu tun hatte und niemand sonst in Frage kam, ging ich mit und aus 
einem Tag wurden 2 Wochen.

�� Mädchen für alles auf einer Weintraubenfarm in Red Cliffs, VIC: es 
war kurz vor Silvester in Melbourne, ich hatte noch $200 am Konto, 
bin verzweifelt auf www.gumtree.com.au und fand den Eintrag unter 
“Farming”. Am nächsten Tag saß ich auch schon im Nachtbus in 500km 
entfernte Red Cliffs. 10 Wochen war ich dort.

Gregor P. aus Darmstadt

Pizzafahrer in Darwin: In der großen australischen DOMINO‘S Pizza Kette 
durfte ich mich drei Wochen mit der Auslieferung von Pizzen beschäfti-

90





Deine Tipps für die Jobsuche in Australien?

DEINE TIPPS FÜR 
DIE JOBSUCHE IN 
AUSTRALIEN?

An qualifizierte Jobs wird man als Backpacker nur schwer kommen, selbst 
wenn man ein Studium in der Tasche hat, mit dieser Illusion sollte man so 
eine Reise nicht antreten.

Das Beste ist immer sich mit anderen Backpackern auszutauschen. Nicht 
nur der Ort ist wichtig, sondern auch die Art des Jobs, die Bezahlung etc. 
Fruitpicking ist ein tolles Erlebnis für Menschen, die gerne in der freien 
Natur sind. Aber manches ist wirklich Knochenarbeit. Alles, was nahe am 
Boden wächst, ist mit Vorsicht zu genießen, je weiter nördlich, desto höher 
steht die Sonne zur Mittagszeit, da kann die Arbeit schon mal zur Tortur 
werden.

Manche Jobs werden nach Stunden bezahlt, andere (beim Fruitpicking) 
nach Eimern. Da hängt es sehr stark von der Ernte ab. Das kann von Jahr 
zu Jahr unterschiedlich sein und da sollte man vorher gut recherchieren. 
Prinzipiell ist es besser nach Stunden bezahlt zu werden. Hier ist aber oft 
auch der Leistungsdruck größer.

Kleine, familienbetriebene Farmen sind weitaus sympathischer als große. 
Auf der Rosinenfarm hat man uns wie Familienmitglieder behandelt, die 
Farmerin hat jeden Tag Kuchen und Sandwiches aufs Feld gebracht. Auf 
der Tomaten- und Auberginenfarm waren Backpacker nur Arbeitstiere, wer 
nicht schnell genug pflückte, wurde sofort gefeuert, dafür haben wir dort 
besser verdient. Man sollte also abwägen, ob es in erster Linie darum geht 
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Deine Tipps für die Jobsuche in Australien?

Geld zu verdienen oder ob man das Arbeiten auch als Erlebnis betrachtet.

Manche Hostels vermitteln Jobs, aber dort zahlt man mehr für die Über-
nachtung als wenn man zeltet oder auf einer Farm wohnt. Schwarze Bretter 
in den Backpackerzentren der großen Städte sind auch eine gute Anlaufstel-
le.

Jens W. aus Berlin

Der erste Tipp besteht darin, einfach die Augen offenzuhalten und zu 
schauen, ob Geschäfte Jobs suchen. Zweitens gibt es in jeder Stadt kosten-
lose Anzeigenblätter oder Wochenblätter, in denen zahlreiche Jobs ange-
boten werden. Und drittens ist auch das schwarze Brett der Universität 
eine Fundgrube für kurzfristige Jobs. In Australien gilt diesbezüglich nichts 
anderes als für Deutschland.

Stefanie L. aus Hannover

Meine erstbeste Methode: Wwoofing-Book zulegen, viele Wwofingfarmen 
anrufen, die beste nehmen, und die nach ein paar Tagen fragen, ob sie eini-
ge Locals suchen. 

Zweitbeste: In den Hostels auf schwarzen Brettern suchen und immer 
schnell anrufen, wenn man ein NEUES Angebot sieht, denn diese Ads lesen 
alle!

Drittbeste: Nen guten CV verfassen und im Internet auf allen moeglichen 
Jobseiten anmelden und so viele Anfragen abschicken, bis einem die Finger 
einschlafen (niemals vergessen, den CV auf das jeweilige Jobangebot anzu-
passen, jeder Arbeitgeber merkt es, wenn er einen Pauschallebenslauf vor 
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Einfach drauflosquatschen. Wer Englisch nur in der Schule gelernt hat, 
neigt dazu viel nachzudenken und alles richtig machen zu wollen. Davon 
sollte man sich befreien, denn die Aussies geben keine Noten.

Ich habe mir dort ein Lernbuch und ein Dictionary gekauft. Die Motivation 
Vokabeln und Grammatik zu lernen ist dort weitaus größer als in der Schu-
le, da man weiß, wofür man das macht.

In manchen Gegenden sprechen die Australier einen solch starken Dialekt, 
dass man sie auch mit besten Englischkenntnissen nicht versteht. Trotzdem 
gab es keine wirklich großen Verständigungsprobleme. Mit „No worries!“ 
kommt man eigentlich überall weiter. ;-)

Umgekehrt ist es allerdings genauso, dass die Australier unser deutsches 
Schulenglisch nicht immer verstehen.

Jens W. aus Berlin

Ich hatte am Anfang einige Probleme, da doch schneller gesprochen wird 
von Einheimischen. Ich habe aber immer freundlich gefragt, ob man den 
letzten Satz noch einmal langsam wiederholen könnte, weil ich ja mein 
Englisch ausbauen wollte. Zum Schluß meiner Reise brauchte ich kaum 
noch fragen, ich hatte mich dran gewöhnt und meinen Wortschatz erwei-
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tert.

Stefanie L. aus Hannover

Reise nicht nur mit deinen Kumpels oder anderen Deutschen rum und 
wenn doch, zwingt euch selber dazu, nur noch auf Englisch zu sprechen, 
Uebung macht den Meister! Nicht nur von Hostel zu Hostel reisen, sondern 
moeglichst viele Locals besuchen, auch hier ist Wwoofing wieder eine der 
besten Methoden, da man so komplett in eine Familie integtriert ist, aehn-
lich wie bei Aupair-Programmen.

Philip Z. aus München

Durch mein bilinguales Abitur und Englisch als Leistungskurs hatte ich mit 
wenigen Sprachproblemen gerechnet. Dennoch konnte ich den Queens-
ländischen Busfahrer zunächst nicht so gut verstehen, da der australische 
Slang nicht mit unserem Schulenglisch zu vergleichen war. Nach einigen 
Wochen waren die Sprachbarrieren jedoch überwunden und ich konnte 
auch endlich Witze auf Englisch machen. Am Wichtigsten ist es natürlich 
sich zu überwinden und einfach zu reden. Angst vor Fehlern ist hier über-
flüssig, da die Australier sehr geduldig und hilfsbereit sind. Außerdem hilft 
es, sich nicht nur mit Deutschen zu umgeben.

Malena R. aus Münster

Ich war eher die Niete in der Schule, wenn es um Englisch ging. Und genau-
so schwer fielen mir dann auch die ersten 2 Wochen down under. Mit dem 
Akzent der vielen Leute von überall her, kam ich gar nicht zurecht. Man 
sollte sich selbst Zeit geben, ich war z.B. sehr ungeduldig und unzufrieden 
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